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Axr 230 Halle a d Saale Sonnabend den 29 November 1373
AbonnementsAnzeige en et en en ſhBeſtellungen auf unſere Zeitung für den Monat De deſſen hat ſie ſich iſolirt verfehmt zurückziehen müſſen a gehe Jraftent V a

cember werden von allen Reichspoſtanſtalten zu einem re v ihr r ar weder liberal noch conſer Fniquel ſich für die zuläſſigkeit ausſprechen während der Abg Windt
Drittel des vierteljährlichen Abonnementspreiſes in Halle vats eder e in rieſe Eilnation m Deren gehen e e in dritte des tage Wer nan Vecen
von unſern Boten und in unſern Expeditionen Moritz werde iſt freilich heute noch nicht zu erwarten Herr von auf Verweiſung an eine Commiſſion wird darauf abgelennt und ſodann
zwinger 12 und gr Ulrichsſtr 47 zum Preiſe von 64 Mallinckrodt hat in der Verhandlung bereits die Forderung in namentlicher Abſtimmung der Antrag Jung auf Vertagung der
Sgr angenommen die Maigeſetze anzuerkennen entſchieden zurückgewieſen ſelbſt weiteren Berathun n 6 Mon te m a ar t ren de Seite a e n gee auch i in nommen Hiernach 4 Uhr vertagt ſich das Haus auf Freitag

taaten jene Geſetze exiſtiren und daß dort die katholiſche e TDie Verhandlung Kirche ſich ihnen ünterwirft kümmert ihn nicht denn das o d e er n fSef gfüguns Weiden
über den Windthorſt ſchen Antra römiſche Intereſſe verlangt daß in Deutſchland unter dem M anerkannt daß der Anſpruch auf Befreiung vo Inhab

um S ja g Dorwand der Religion der Brand des inneren Krieges fort erſten Stufen der Klaſſenſteuer gleichwie den nhabern
den Die Perle von Meppen hat ſich gewiß von vorn herein nicht genährt werde bis ein äußerer Krieg den Intereſſen der Eurie des Militair Ehrenzeichen erſter und zweiter Claſſe auch den

ver Jlluſton hingegeben daß der Antrag auf Einführung des n Hülfe komint Wir wiſſen alſo was von den Leitern der Inhabern des MilikairVerdienſtkreuzes einzuräumen iſe
Reichswahlgeſetzes für vie Landtagswahlen Ausſicht habe von Ultramontanen Partei zu erwarten iſt Fortdauer des Krie er vom Cultusminiſter geforderte Crerit von 50000

un Regierung und Herrenhaus angenommen zu werden daß alſo ges bis zur Vernichtung des einen Theils Und da ſo ein kräf Thlr für die Koſten zur Einführung der neuen Syn o dal
der practiſche Zweck ein Dutzend klerikaler Wahlſitze mehr zu kiger Staat wie der preußiſche ſich ohne Gegenwehr nicht ver Ordnung wird von der Fortſchrittéepartei verweigert und

e gewinnen zur Zeit erreichbar wäre Der Abg Windt nichten läßt ſo bleibt für ihn nichts übrig als die Mittel der der dieebezügliche Antrag geſtellt werden
horſt iſt ein zu kluger Mann als daß er ſich ſolchen Gegenwehr nach allen Richtungen hin zu verſtärken und dies In den Konſiſtorialbezirken der 8 alten Provinzen des

olz Täuſchungen hingegeben hätte aber ſicher haben die vorgeſtri wird eine Hauptaufgabe der gegenwärtigen Seſſion ſein preußiſchen Staates wurden im Jahre 1872 207 Kandidaten
gen Verhandlungen zu einem anderen Ausgang geführt als er der evangeliſchen Theologie für wahlfähig befunden und 211

aldung und ſeine Genoſſen es erwartet haben Er rechnete ſicher ordinirtdarauf mit dem Antrag einen Erisapfel unter die liberalen Deutſches Reich Ueber die neueſten Vorgänge in Frankreich bemerkt die
er circa Parteien zu werfen und von der Maſſe derſelben den Theil Berlin 27 November Prov Correſp In den öffentlichen Gewalten Frankreichs
iuſtämme abzuſprengen welcher die doctrinären Principien über die An hgeordnetenhaus 9 Sitzung vom 26 November Fortſ iſt an und für ſich nichts geändert Die mit ſo großer Ent
Schlage forderungen der practiſchen Politik ſtellt War dann der Keil v Mallincrodt bezichtigt in der Fortſetzung ſeiner Replik auf ſHiedenheit durchgeführte Verlängerung der Präſidentſchaft

erſt einmal hireingetrieben war die Wahlgeſetzfrage vielleicht die Lasker ſche Rede die Regierung der Anwendung künſtlicher Mittel Mac Mahon s hat nichtsdeſtoweniger eine große Bedeutung
ber circa nur mit knapper Mehrheit gegen das Centrum und einen Theil wodurch ſie auf die Herbeiführung des Reſultats der letzten Wahl ge zunächſt für die augenblickliche Befeſtigung der Herrſchaft der
0 Stück der Linken entſchieden ſo hatte man alle Ausſicht das Geſchäft wirkt hase Ein ſolches ſei die Veröffentlichung der e zwi conſervativen Mehrheit der Nationalverſammlung und weiter
Sieben der Zerſetzung der Majorität mit Glück weiter zu treiben und de e Perſonen einer Correſpondenz die von vornherein für den Einfluß derſelben auf die Geſtaltung und Zukunft
üblichen im Lande die Vorſtellung zu bilden als ſeien die Klerikalen el gar v e n en e a ar Werug der Frankreichs Es wird abzuwarten ſein ob die neugewonnene
verkauſt roch recht liberale Leute da ſie ja bei den ſtrammſten Freiheits altene Lager gekheilt iſt Da begehen der degiernng führe Macht der Regierung und der Mehrheit der Nationalverſamm

männern Bundesgenoſſen fänden Solche Bundesgenoſſen Vernichtung der Gewiſſensfreiheit die Vernichtung des Katholieismus lung ſo feſte Grundlagen hat um den revolutionären Strö
Tagen haben ſich nun aber nicht gefunden vielmehr haben einzelne im Lande mit ſich Daß nun die liberale Partei mit ſichtlicher Aengſt Mungen gegen die ſie errichtet worden auf die Länge halt zu
Jahnhofe verſprengte Stimmen abgerechnet alle Parteien von der lichkeit ſich um den Antrag herumwendet hatte ſeine guten Gründe gebieten und dauernde r auf dem unterwühlten
m Holz Rechten bis zu der Linken das Zuſammengehen mit den Kle Mit Wegfall des net würde ſie eines Theils ihrer Boden Frankreichs erſtehen zu laſſen

rikalen einfach von der Hand gewieſen Mit der überwältigen S in Hauſe verluſtig gehen Beifall im Centrum Die Nachricht daß der Operpräſident von Poſen den
r 1873 den Mehrheit vong27 gegen 94 Stimmen iſt der Antrag nd s arg t n e o z Erzbiſchof Ledochowski aufgefordert habe innerhalb acht Tagen

Windthorſt für 6 Monate vertagt Nur die kleine Fraction 95 Jaht erreicht hat Wahlbar ſein Das ſteht aber in Vdecten W ſein Amt niederzuleden widrigenfalls er vor das höchſte kirch
der Polen welche offen einräumt daß ſie weder preußiſche derſyruch mit Artikel 72 der Verfaſſung wonach zum Eintritt in den liche Tribunal in Berlin gefordert werden würde hat ſich voll

auf noch deutſche Intereſſen vertritt hat auch diesmal wie immer Landtag das 30 Lebensjahr erforderlich iſt Wenn aber Jhre Partei kommen beſtätigt Fn Folge dieſer Aufforderung fand eine
n ſehr mit den Klerikalen geſtimmt worin ſo gewiegte Juriſten ſitzen Anträge von ſo widerſpruchsvoller Verſammlung beider Domeagpitel welche zwei Stunden gedauertgelegen In dieſer völligen Jſolirung der ultramontanen Par Redaction ſeit ſo muß man fragen ob der ganze Antrag im Ernſt hat ſtatt Der Kuryer Poznanski behauptet nun zwar daß
emühle tei liegt die weittragende für die Seſſion entſcheidende geſtellt oder ein bloßes Wahlmanöner iſt Was der Vorredner von von dem was berathen nichts in die Oeffentlichkeit dringen
n Fluſſe Bedeutung des vorgeſtrigen Tages Der Abg Lasker hat in n ne rn v r nie werde außer daß beite kirchliche Körperſchaften einmüthig mit
ſalbahn klarſter Weiſe dieſe Bedeutung hervorgehoben Das Land reden wenn man eben Autholt iſt Widerſpruch im Kuee Wn ihrein Vorgeſetzten gehen wollen auch ihn nochmals ihrer Treue

und 8 verurtheilte durch die Neuwahlen die Partei welche in der m H das können Sie aus dem einfachen Grunde nicht weil der Papſt Ergebenheit und heißen Liebe verſichert haben aber man er
keit des tetzten Legislatuperiode die Allianz der Klerikalen angenommen ja die Gewiſſensfreiheit verdammt hat Er ſpricht im Syllabus von fuhr doch auch was der Kuryer verſchweigt daß man auch
0 und gegen das Schulaufſichtsgeſetz und die Maigeſetze geſtimmt der Peſt der Gewiſſensfreiheit und nennt ſie eine fluchwürdige Ver für gewiſſe Fälle für die Adminiſtration der beiden Diöceſen
werden hatte Die wenigen Altconſervativen welche ihre Plätze ret irrung Freilich das geſchah im Jahre 56 und damals war der Papſt geſorgt hat Am 1 December iſt die Friſt abgelaufen welche
ündbar teten mußten in den Kirchenfragen ihre Sprache ändern und don gicht e damals konnte er noch irren Geiterkeit Mit dem Erzbiſchof zur Niederlegung ſeines Amtes geſtellt iſt dann
urgbolz jede Neigung für den Uktramontanismus ableugnen Das auch en den h h e ehe etie gr kommt da er zweifellos der vom Staate ergangenen Auffor
v Land hat alſo ſeinen Abgeordneten den beſtimmten Auftrag halten aber den Antrag ſo wie er geſtellt iſt für h ind derung nicht gehorchen wird die Verhandlung vor den könig
Reſtau egeben die Centrumspartei Lauf das Entſchiedenſte zu be ünvollſtändig ohne das dazu gehörige Wahlgeſetz Aus dieſem Grunde lichen Gerichtshof in Berlin Wenn der Verlauf derſelben
ine be ämpfen Geſetz und Ordnung dem geiſtlichen Aufruhr gegen ſchlägt meine Partei vor den Antrag Windthorſt zur näheren Durch zur Entſetzung des Erzbiſchofs führt ſo wird ſich vermuthlich
achtgeld über zu ſchützen und ſich nicht auf Abwege gerade von den berothung an eine Commiſſion von 14 Mitgliedern zu verweiſen ſofort eine bedenkliche Lücke in den Maigeſetzen herausſtellenr 1874 Leuten verlocken zu laſſen welche mit den Viſſtihen Geſetzes Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird angendmmen worauf noch Der entſetzte aber gleichwohl in ſeinem Amt weiter fungirende
buchlich verächtern im offenen Bunde ſtehen Dieſem Mandat hat 5 traten a Wort vent Abg Windthorſt Meppen Hfſſchof kann nach dem Geſetz heute nur wieder mit Geld be

das Haus entſprochen Es hat erklärt daß es jede Gemein Bhi vem Antdene Veden Pune h ine wendet ſtraft werden Es wird nöthig ſein dieſen Fehler des Geſetzes
ſchaft des Wirkens mit einer Partei ablehnen müſſe welche Antrag Jun Wer dahin gehend die weitere Serathung des Antig zu corrigiren und den Gerichten die Vollmacht zu geben je

6 und die Herrſchaft des Gefetzes nicht anerkennt Die Centrums ges auf 6 Monate zu vertagen halte er erſtens für geſchäftsordnungs nach den Umſtänden ſtatt auf Geld auf Gefängniß zu erkenn Auf parkei hoffte den Kampfplatz mit einem halben Hundert Alliirter mäßig ganz unzuläſſig ſodann aber könne er ihn für nichts anderes nen und dadurch die Fortführung des geiſtlichen Amtes in wirk

Ein großes Feſt auf welchem alle Patrioten die an der welche ihnen die Pflicht der Gaſtfreundſchaft und Etikette auf
Der Sohn des Exrmordeten Marterſäule den Eid geſchworen hatten zu einer letzten Be erlegte begaben ſich zur Ruhe Die geſammte Dienerſchaft

12 Erzählung von Ernſt Willkomm ſchlußfaſſung ſich verſammeln ſollten veranſtaltete der Staroſt folgte ihrem Beiſpiel und der Engel des Friedens hielt ſo

er Fortſehung nſeht dere en n Zrrhun ſt ſenden terte erſt ren ren artges Ferſen de renx i i bein ſeltſames fremdarti e oiska au em erſtent Am Fuße der Marterſäule ſchworen ſie in tiefer Mitter Stepanoff mit den Plänen der Patrioten ſo genau bekannt feſten Schlummer auf
en nacht auf das Bild des Gekreuzigten einen Eid Gut Blut wie dieſe ſelbſt aus Vorſicht nicht aber thätiges Mitglied Sie glaubte Anfangs ein Traum necke ſie bald aber

und Leben für dieſen heiligen Zweck einzuſetzen prüfte jeden Ankommenden durch Vorlegung einer Frage die wiederholte ſich das Getöſe und kam ſchnell näher und immer
en von Lodoiska wußte ebenfalls um das mit großer Vorſicht ein nur Eingeweihte genügend beantworten konnten Dieſe Frage näher Wie es entſtehe darüber konnte die junge Frau

geleitete Unternehmen und ſchwärmte dafür mit der ganzen wurde von Allen ohne Anſtoß beantwortet woraus den hervor nicht lange in Zweifel bleiben Fußtritte vieler Männer
heroiſchen Hingabe einer Polin an ihr ſo oft gemißhandeltes ging daß kein Unberufener in die Rotunde trat nach welcher hallten wider auf Corridoren und Treppen Gewehre klirrten
Vaterland Sie war aber zurückhaltender als ihr Gatte und Wolkonski Behufs einer letzten Beſprechung die Vertrauten Säbel raſſelten Die Stimme eines Befehlenden ward je

tion hielt das Geheimniß ſtill in ihrem Buſen verſchloſſen Vor geleitete doch nicht gehört4 Dimitri hatte ſie auch jetzt noch einige Scheu obwohl der Graf Jn denſelben Gemächern wo heute die Geſellſchaft des Geängſtigt von dieſen Unheil verkündenden Tönen zog die
vember mit keiner Silbe der Vergangenheit gedachte So oft er mit kommandirenden Generals ſich an Spiel und Tanz erfreut Gräfin heftig die Glocke um ihre Kammerfrau zu wecken
rhal Lodoiska zuſammenkam und es geſchah dies ſehr häufig ſah man auch in jener Carnevalsnacht nur heitere Geſichter Da ward von außen an die Thür geklopft und die Stimme
n wird immer blieb er derſelbe ruhig aufmerkſam galant wie es luſtſtrahlende Augen vernahm nichts als fröhliches Lachen eines Mannes welche das Blut der Unglücklichen erſtarren

ute Sitten und feine Erziehung erheiſchen gab ſich aber in Glücklicher und übermüthigen Maekenſcherz Kein Mißton machte gebot Ruhe J
einer Hinſicht eine Blöße Er war das Muſter eines voll ſtörte die Freude Die Patrioten durften ſich ungeſtört be Noch ein Laut noch ein einziges Anziehen der Schelle

endeten Cavaljers und Alle die ihn genauer kannten ließen ſprechen und ihren Schwur erneuern Niemand konnte ſie Madame und Sie ſind ein Kind des Todes fügte der draußen
mm ihn i t e in dem bunten Gewühl jubelnder Menſchen vermiſſen Un Stehende hinzu Es war Dimitri Otrepiew welcher dieſe
zöfel l mer an Inte wie weit T d Di Se trat Einer nach dem Andern ein wo inmitten ſeiner Worte ſprach Darauf fielen dröhnend ein paar Schüſſe
nd ein z e h der andern Saire Wer man we er er en Tyl er Staroſt ihrer ſchon harrte und Jeden herzlich be Dazwiſchen Geſchrei Krachen brechender Thüren wildes Ge
Gebr dringender N tten zu kö ehrungen um ſich im Fall grüßte ſtſtampf ringender oder kämpfender Männer Jn der Kirche

gender Noth retten zu können Um dieſelbe Zeit kam auch Dimitri Otrepiew mit ſeiner zum heiligen Kreuz begann klagend und jammend eine Glocke
Nur Stepanoff um deſſen Perſon ich ſelbſt vorzugsweiſe Begleitung an unbefangen wie immer und in ſo heiterer Stim zu läuten Die Schüſſe wiederholten ſich und der Widerbeſchäftigt war ſchöpfte Verdacht Er hielt mit ſeiner Mei mung daß er es e en jüngſten Lebemännern zuvorthat ſchein aufflackernden Feuers röthete die Fenſter Lodoiska s die

tage nung nicht u und warnte deshalb den Staroſten indem S habe unerwartet Beſuch bekommen deshalb e Sie in der furchtbarſten Angſt aus dem Bette geſprungen war und

e er den Grafen Otrepiew mit klaren Worteneinenßgefährlichen mich entſchuldigen, raunte er flüchtig dem Staroſten zu jetzt im Arm der herbeeilenden Kammerfrau ohnmächttg zuFreund nannte Trotz dieſer mehrfach wiederholten Warnung Morgen ſchon in der Frühe werden auch Sie dieſelbe Ueber aminenbrag

hielt der Staroſt treu zu Dimitri und ſchenkte deſſen Verſiche raſ haben Mit angehaltenem T hatte Wolkonski bis dahin der
tär rungen vollen Glauben Er lächelte freundlich näherte ſich der ſtrahlenden Lodoisfka Erzählung Michaels gelauſcht Keine Muskel ſeines ausdrucke

Da kam die Zeit des Carnevals heran wo die Großen und verwickelte ſie in ein ſo unterhaltendes Geſpräch daß vollen Geſichtes das einer Büſte gelblichen Marmors glich
r des Landes von Feſt zuxFeſt eilten und lauter Jubel die ganze wenig fehlte es hätten Einige denen die Verhältniſſe nicht bewegte ſich nur die ſchwarzen glänzenden Augen leuchteten

Stadt erfüllte Verſtanden die Leiter des Unternehmens dieſe unbekannt waren Anſtoß daran genommen von Zeit zu Zeit heller auf und ein Strahl heißen Feuers brach
erter Zeit für ſich W ſo bot ſich zu ungeſtörten Be Eine Stunde nach Mitternacht endigte das Feſt Heiter verſengend aus ihnen hervor Plötzlich unterbrach der Caſtelan
ndeſſen ſprechungen und Meinungsäußerungen Gelegenheit faſt Tag wie ſie gekommen woeren zerſtreuten ſich die Gäſte die Lichter ſeine Erzählung Ein lauter Wortwechſel leidenſchaftlich ge
chmutz für Tag Es gab Maskenbälle bald da bald dort wie leicht in den Geſellſchaftsſälen wurden gelöſcht und an die Stelle reizter Männerſimmen erſcholl von der Straße herein in die

war es da den unter ſich eng Verbundenen unter dem Schutz des rauſchenden Lebens trat die e ver der Nacht Se des en während es a eitig in den Geſellſchafts
der Maske ſich zu verſtändigen Stanislaus und Lodoiska ermüdet von den Anſtrengungen ſälen des Generals unheimlich lebhaft ward Fortſ
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n Der Brief des enVaters an den Erz e t in der Maß ſei ſeter
gegen die preußiſche Regierung gerichteten Sprache würdig den
Aeußerungen an welche Deutſchland ſeit einigen Jahren von

dem unfehlbaren Papſt zu empfangen gewohnt iſt er ſoll ſogar
in einigen Stellen ſo maßlos ſein daß die Poſener eine
vollſtändige De des Schreibens nicht wagen zu dürfen
e Der preußiſche Staat und die römiſche Curie ſtehen

ch nach dem Schreiben gegenüber wie die Mächte der Hölle
und der Engel des Lichtes und der Kampf von dem zugeſtan

den wird daß er ſich heute nicht nur über ganz Europa ſon
dern auch über andere Erdtheile erſtrecke hat dieſe Allgemein

heit nicht etwa durch die ſchroffe Erneuerung der Grundſätze
von Bonifaz VIII gewonnen ſondern iſt durch die Freimaurer

ſecte angefacht welche ſich jetzt faſt überall der höchſten Ge
walt bemächtigt habe
kindiſch oder mehr lügenhaft iſt Jedenfalls nimmt man in

Man weiß nicht ob dieſe Sprache mehr

Rom die in den Diöceſen Poſen und Gneſen geſammelten
Peterspfennige mit Danykentgegen und die Betrübniß welche der

römiſche Oberhirt darüber empfindet daß dieſe Almoſen von
denen hergegeben ſind welche ſelbſt durch die ſchwerſten Schläge

betroffen wurden geht doch nicht ſo weit daß er ſeinen Scha

fen die Gelder h
Der ſocialdemokratiſche Agitator Bracke wurde vor eini

7 Tagen zum zweiten mal für ſeine Glückſeligkeitsmacherei
bel belohnt Die Bauern zu Deſtedt im Braunſchweigiſchen

wollten ebenſo wenig wie die Meerdorfer die Schimpfereien
aufs Reich und deſſen Einheit ruhig hinnehmen ſondern prü

inaus Man ſollte meinen daß Bracke nun endlich die
andpartien abſtellen werde

Von competenter Seite wird der M als nahezu
ewiß bezeichnet daß der Deutſchen Marine im nächſten
ahre nicht nur die beiden in England erbauten Panzer

fregatten ſondern auch noch die Boruſſia und Hanſa im
völlig fertigen Zuſtande hinzutreten werden Genau 10 Jahre
nachdem am 17 März 1864 im Seegefecht von Rügen die
damals noch preußiſche Flagge zum erſten Mal zum Gefecht
entfaltet worden iſt würde ſich demnach mit dem Zuwachs
dieſer Panzerſchiffe die jetzt deutſche Kriegsmarine in dem
Beſitz einer Schlachtenflotte befinden um erforderlichenfalls
in eine Seeſchlacht eintreten zu können An eine Blokade der
deutſchen Küſten mit wie noch 1870 bis 1871 franzöſiſcher
ſeits geſchehen iſt Panzergeſchwadern von 6 bis 10 Schiffen
bliebe hingegen für den Fall eines neuen Krieges ſchon gar
nicht mehr zu denken Wichtiger erſcheint jedoch noch daß die
im Eingange zuletzt genannten beiden Schiffe mit einziger
Ausnahme der noch aus England bezogenen Panzerplatten ganz
aus der in ländiſchen Schiffbauinduſtrie hervorgegangen ſind
und daß ſich damit Deutſchland fortan in Hinſicht der Ver
mehrung ſeiner Flotte vom Auslande unabhängig hingeſtellt
findet Jn Betreff ſeiner Seeſtärke würde Deutſchland mit
dem Anwachſen ſeiner Panzerflotte auf 6 Fregatten und 1
Korvette unter den europäiſchen Seemächten in die ſechste
Stelle hinter Oeſterreich eingetreten ſein deſſen MarineVer
zeichniß 7 Panzerfregatten ausweiſt Da jedoch vorausſichtlich
die beiden nächſtdem noch in Wilhelmshaven und Kiel in
Bau begriffenen deutſchen Panzerfregatten 1875 der deutſchen
Flotte hinzutreten werden während Oeſterreich nur eine Pan

e im Umbau beſitzt ſo ſtünde ſchon binnen zwei
ahren das Einrücken der deutſchen Seemacht in die fünfte

Stelle hinter Jtalien zu erwarten und ſtellte ſich die Reihen
folge der Europäiſchen Seeſtaaten dann England nächſtdem
bis dahin wahrſcheinlich Rußland Frankreich Jtalien Deutſch
land wobei es indeß wegen der gewaltigen Anſtrengungen

e n die geſammte ſociale Schaar ohne Erbarmen zum Dorfe

welche namentlich von Rußland und neuerdings auch von
Jtalien auf die Steigerung ihrer Seeſtreitkräfte verwendet
werden dann vorerſt ſein Bewenden haben möchte

Die neulich in Stettin vom Stapel gelaſſene neue Pan
zerfregatte wird nach einer Aeußerung der Kronprinzeſſin
nicht den Namen Boruſſia führen ſondern nach der Be
ſtimmung des Kaiſers in Zukunft Preußen genannt werden

Frankreich
Paris 27 Novbr Die Bildung des neuen Cabinets

hat dem Herzoge v Broglie nicht geringe Schwierigkeiten ge
macht Man war zu freigri geweſen mit den Verſprechungen
und nun warteten zu Viele auf den Lohn das machte die
Wahl ſchwierig und da doch nur immer Einer ein Portefeuille
erhalten kann ſo giebt es nun nicht wenige Unzufriedene
Unter denen welche auf ihren Lohn noch warten befindet
ſich auch der General Changarnier der gar zu gerne mit dem
Marſchallſtabe in der Hand ſterben möchte Schon Thiers
ſollte dieſen Herzenswunſch des Generals erfüllen wollte aber
durchaus nicht hören da er ſich nicht lächerlich machen wollte

Die gegenwärtige Regierung wird wohl nicht umhin können
wieder einige Marſchälle zu machen Zwar iſt es noch nicht
geſchehen das Publikum macht aber ſchon jetzt ſeine Witze
darüber Die durch das Telegramm mitgetheilte Miniſterliſte
iſt richtig Bei der Liſtenabſtimmung behufs Ernennung des
Ausſchuſſes für die conſtitutionellen Geſetze haben nur 13 Mit
lieder die relative Majorität en unter ihnen Dufaure
aboulate Waddington vom linken Eentrum Die Wahl wird

worgen fortgeſetzt
Die Herren in Verſailles indem ſie ſich um die Verlänge

rung der Amtsgewalten des Präſidenten ſtritten ſcheinen einen
Factor bei der Zeitfrage ganz überſehen zu haben Es kann
als ſelbſtverſtändlich angeſehen werden daß die Jnduſtrie einer

Stadt wie Paris nach einem Stoße wie ſie ihn durch die
Belagerung und die Wirthſchaft der Commune im letzten Kriege
und durch dieſen ſelbſt erlitten hat ſich nur ſehr langſam erholen
kann Anfänglich ließen ſich auch erfreuliche Fortſchritte con
ſtatiren gegenwärtig aber ſieht es auf dem ganzen weiten Felbe
der Induſtrie ſo maßlos traurig aus wie kaum je zuvor Es
herrſcht eine wahre Fallimentsepidemie und eine Fabrik nach
der andern hört auf zu arbeiten 200,000 Arbeiter ſind zur
Zeit brodlos und von den 130,000 Arbeiterinnen welche Paris
früher beſchäftigte arbeiten gegenwärtig vielleicht noch 10,000
Dieſe Ziffern genügen um einen Begriff von der Noth in ven
Arbeitervierteln wo man ſeit langer Zeit nur Gerſtenbrod
kennt zu geben Wenn man an dieſe Noth denkt ſo erſcheint
die Commödie in Verſailles erſt recht als ein toller Hexenſabbath

Jn der St ClotildenKirche und in der ruſſiſchen Kapelle iſt geſtern
die Trauung des Herrn GontautBiron eines Sohnes des Geſandten
in Berlin mit der jungen rief Troubetzkoi einer Tochter der

rſtin Barbe Troubetzkoi geb Wittgenſtein voll n worden Daslomatiſche Corps war ſehr vollzählig bei der e erlichkeit vertreten

Am 26 Novbr r bei Fontainebleau ein Duell ſtatt in welchem
der Prinz Soutzo den Prinzen Ghika aus Buckareſt
tödtete Ghika war 46 Jahre alt Die Urf des Duells kenn
man nicht

Prozeß Bazaine
Die heuti es l ein Ach an iet von Jntereſſe
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Marſchall Bazaine auf dem Wege nach dem Hauptquartier das PrinzenJene Car tet haben wollen rer mehrere Ler
eine iſt der Gutsbeſitzer Jean Meyer welcher am 10 October mitu eines Fernglaſes franzöſiſche Parlamentars bei Moulins im Ge

räch mit Preußen ſah Am 11 in der Nacht ſah er drei Reiter inFraseat ankommen der eine ſagte Hier Hr Marſchall müſſen wir
abſteigen Man ſtieg in der That vom Pferde und bald darauf
kamen deutſche Offiziere herbei Das Geräuſch der Pferde verhinderte
den Zeugen zu hören was dann geſprochen wurde aber kurz darauf
örte er einen Wagen abfahren Der Tiſchler Paquin in Moulinsles

etz ſah den Marſchall am 22 September und dann wieder am 10
Octobor nach den preußiſchen Linien fahren Das letztere Mal kam
von Ars eine Kaleſche in welcher drei in Civil gekleidete Perſonen
ſaßen der Marſchall begab ſich in das Landhaus des Herrn Buiſſon
und die Kaleſche fuhr ebenfalls dahin Zeuge will den Marſchall be
ſtimmt erkannt haben Andere ſagen Aehnl ches aus Selbſtverſtänd
lich machten dieſe Angaben nicht gering s Aufſehen obwohl ſie höchſtens den Werth von Weibergewäſch Pren Anders verhält es ſich
mit denen des Bruders des Marſchalls des 64 Jahre alten Oberingenieur
Bazaine der den Präſidenten um Erlaubniß erſucht hatte einige Mit
theilungen machen zu dürfen Bazaine ſpricht erſt leiſe dann aber
vernehmlich gang um im Saale verſtanden zu werden Er
begab ſich Mitte October nach Tours wo ſich auch die Marſchallin in
einem Kloſter befand und bildete den Vermittler zwiſchen ihr Hrn
Thiers Gambetta und Bismarck Die Marſchallin hatte obgleich ſie
hoch ſchwanger war den Entſchluß gefaßt ſich nach Verſailles zu be

eben um vom Könige von Preußen die Ermächtigung zu erflehen
ich nach Metz S ihrem Manne begeben zu können ihr Schwager ſollte

ſie begleiten Die Jdee war von Thiers der Marſchallin eingegeben
worden Der Jngenieur Bazaine wurde von Thiers dem päpſtlichen
Grafen de Chaudordy vorgeſtellt der bekanntlich damals dem Mi
niſterium des Aeußeren vorſtand Gambetta war im Geheimniß und
Bazaine ſchrieb an Herrn v Bismarck einen Brief den Thiers cor
rigirte Man wartete die Antwort ab Bazaine hatte nun viele
Unterredungen mit Thiers der ihm ſeine Jdeen h teDerſelbe hoffte wenn der Ma ſchall Bazaine ſich noch acht Tage halte

einen Waffenſtillſtand und zwar mit der Verproviantirung von Metz
und Paris zu erhalten worauf man dann eine National Verſammlung
uſammenberufen und zum Abſchluß des Friedens gelangen werde
hiers habe die höchſte Achtung vor dem Marſchall kundgegeben Die

Lage wurde jeden Tag düſterer Selbſt Herr Thiers wurde äußerſt un
ruhig Die Capitulation wurde nun bekannt und der Geleitsſchein
war unnütz geworden Herr Gambetta hatte Alles gewußt was Metz
betraf Die Kaiſerin ſelbſt hatte an Thiers eine Depeſche geſandt um
ihm darüber Mittheilungen zu machen und Gambetta hatte an Bour
barki telegraphirt um Bazaine die Nachricht zukommen zu laſſen daßein Waffenſtillſtand abgeſchloſſen werden ſollte kerauß erſchien die

Proclamation gegen Bazaine
Sitzung vom 25 November

Bei Beginn der Sitzung wird noch ein Zeuge vernommen welcher
den Marſchall im deutſchen Hauptquartier geſehen haben will mankann ihm aber auch kein rechtes Vertrauen ſgenten Dann folgt der

oft genannte General Boyer der als Unterhändler nach Verſailles
und nach England zur Kaiſerin ging Jn ſeinen Ausſagen knüpfte
Boyer an einen Kriegsrath an welchen Bazaine am 10 October ver
ſammelte Man erkannte hier bis auf einen General die Nothwendigkeit Unterhandlungen einzuleiten und trennte ſich mit dem Gelöbuſß

der kaiſerlichen Regierung treu zu bleiben die Regierung vom 4 Sep
tember aber nicht anerkennen zu wollen Boyer reiſte am 12 kam
am 14 in Verſailles an und wurde denſelben Tag um 12 Uhr von
Bazaine empfangen Nachdem man ſich im Allgemeinem verſtändigt
auch über Regnier geſprochen theilte Boyer den Zweck ſeiner Miſſion
mit welcher ſei der Abſchluß einer militäriſchen Convention welche
der Armee geſtatte Metz zu verlaſſen Bismarck erwiderte Wir
können keine anderen Bedingungen gewähren als die welche die Armee
in Sedan erhielt Boyer entgegnete daß die Armee dieſe Bedingun

nicht annehmen werde Aber ich kann politiſche Gründe beim
önige zur Geltung bringen fügte Bismarck hinzu und führte den

General in den Garten weil ſich in der Nähe Perſonen befanden die
Franzöſiſch verſtanden Dort ſagte Bismarck dem General Beide

ölker haben den gleichen Wunſch Frieden zu ſchließen Die Regierung
des Königs kann aber nicht mit der Regierung vom 4 September
unterhandeln Aber wir werden nicht den Fehler begehen der 1815
gemacht wurde und Frankreich eine Regierung aufzwingen Bismarck
ſetzte dann noch die Nothwendigkeit auseinander eine Armee zu beſitzen
auf welche die Regentſchaft zählen könne und fragt dann Boyer von
welchen Geſinnungen die metzer Armee beſeelt ſet Dieſer behauptete
daß dieſelbe ihrem Eide treu bleiben werde worauf der Kanzler meinte
daß man Jemanden zur Kaiſerin oder dem Kaiſer ſende um wegen
der meter Frage zu unterhandeln Bismarck entwarf darauf dem
General Boyer ein Bild von Frankreich Am nächſten Tage um 2
Uhr kam Graf Bismarck a General Boyer und theilte ihm mit daß

err v Moltke und der Kriegs Miniſter ſich gegen jede Conceſſion er
lärt hätten und der König ihnen beigepflichtet habe Nur ſei der

König dafür daß man mit der Kaiſerin wegen des Abſchluſſes des
Friedens in Unterhandlung trete General Boyer reiſte am 15 Abends
nach Metz zurück wo er am 17 2 Uhr Nachmittags eintraf Unter
wegs wurde er ſehr ſcharf überwacht Nach ſeiner Ankunft in Metz
berichtete Boyer dem verſammelten Kriegsrathe ſofort über ſeine Sendung
Ehe ein Beſchluß gefaßt wurde begaben ſich die Corpscommandanten
in ihre reſp Hauptquartiere um mit ihren Generalen zu berathen Um
3 Uhr fand eine zweite Verſammlung ſtatt Jeder der Generale gab
ſeine Meinung ab auch General Changarnier Dieſer ſprach ſich
gleichfalls für Unterhandlungen aus Am 20 7 Uhr Morgens traf
Byoyer in Saarbrücken ein und am 21 über Luxemburg und
Brüſſel nach London Am nämlichen Tage um 10 Uhr Morgens em
pfing ihn die Kaiſerin der er ein Schreiben von Bazaine und ein
anderes von Froſſard übergab Der General Boyer ſetzte der Kaiſerin
die Lage auseinander gab ihr Kenntniß von ſeiner Reiſe nach Verſailles
und den Bedingungen welche Graf v Bismarck geſtellt hatte Die
Kaiſerin gerieth zuerſt in eine furchtbare Verzweiflung Dann ſandte
ſie eine Depeſche nach Verſailles um Herrn v Bismarkk zu bitten der
metzer Armee einen Waffenſtillſtand von 14 Tagen mit Verprovian
tirung zu gewähren um ſo zu dem Frieden zu gelangen Die Friedens
bedingungen waren I Die metzer Armee macht eine Kundgebung

Gunſten der Kaiſerin welche derſelben ſicher ſein muß dieſe
undgebung der Armee muß von einer Proclamation der Kaiſerin

begleitet ſein worin dieſelbe der Nation Frieden ankündigt 3 die
Kaiſerin unterzeichnet die Friedens Präliminarien Es kam ablehnende
Antwort von Verſailles und am 27 Abends erhielt Boyer vom
preußiſchen Botſchafter rin Schreiben welches ihm die Uebergabe von
a meldete Der General war zu entmuthigt um die Nachricht der
Kaiſerin ſelbſt zu bringen Er ſandte ſie ihr Am 29 verließ Boyer
London Der General berichtet dann noch über ſeine Reiſe über
Brüſſel nach Kaſſel Nach dieſem langen Bericht der faſt zwei Stunden
in Anſpruch nimmt richtet der Präſident noch eine ganze Reihe Fragen
an General Boyer die Weſentliches aber nicht aufhellen Die Aus
ſagen der übrigen Zeugen welche noch vernommen werden ſind
ohne Belang g

t Jn der Sitzung am 26 November legt Marſchall
Canrobert folgendes Zeugniß ab im Monat October konnte man
das Feld nicht mehr behaupten aber man konnte dem Feinde noch
Schlappen beibringen Man mußte nicht über eine Capitulation ſondern
über eine Convention unterhandeln und wenn wir dieſe nicht erlangen
konnten ſo würden wir an die Waffen appelirt und ehrenvoll unker
legen ſein e r die Generale Leboeuf und Ladmirault in
dieſem Sinne und Rouher ſagte die Kaiſerin habe alle möglichenAnſtrengungen gemacht um die Armee zu retten Graf Vismorg ver

langte die n ſolle ein Blanket als Friedensbaſis unterzeichnen
die Kaiſerin lehnte dies unbedingt ab weil ſie keinerlei Gebiets Ab
tretung zugeben wollte

Jtalien
In Rom iſt am 24 d die Abhaltung einer Volksverſamm

lung die ſich zn Gunſten des allgemeinen directen Stimmrechts
ausſprechen ſollte verboten worden

Die internationale Commiſſion für den Bau der St Gott
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iervon entfallen inben beläuft ſich auf 4623 Mill Fres4 eutſchland und die
runder Summe auf Italien 2447 auf
Schweiz je 1087 Millionen

Spanien
Telegramme aus Madrid behaupten daß ſich in Spanien

eine ſtarke Bewegung kundgebe um Caſtelar zu ſtürzen und
dem Marſchall Serrano die Regentſchaft für den Jnfanten
Alfons zu übertragen

Wie aus Cartagena gemeldet wird iſt dort am 25 Nov
die deutſche Eskadre eingetroffen und hat unter Androhung
des Bomdardements die ſofortige Zahlung von 25,000 Peſetas
gefordert welche von den Jnſurgenten deutſchen Staateange
hörigen widerrechtlich genommen worden waren Nachdem die
Jnſurgenten vergeblich die Zahlung des gedachten Betrages in
Kantonalmünze angeboten hatten verſtanden ſie ſich dazu die
Zahlung wie es deutſcherſeits verlangt war in ſpaniſchen
Goldmünzen zu leiſten Ein gleichzeitig von dem italieniſchen
Geſchwader erhobener Entſchädigungsanſpruch wurde ebenfalls
von den Jnſurgenten erfüllt Am Eingang des Hafens hat
eine Kanonade zwiſchen einem Regierungsſchiff und einem Jn
ſurgentendampfer ſtattgefunden welcher die Blokade zu durch
brechen verſucht hatte Jm Laufe des Mittwochs ſollte
das Bombardement von der Landſeite auf die Stadt eröffnet
werden

Am 23 Nov Mittags wurden zwei Ausfälle der Jnſurgen
ten von Cartagena gegen die belagernden Batterien zurückge
ſchlagen Desgleichen ein anderer Ausfall derſelben am Nach
mittag Ein Ausfall fand unter dem Commando von Gal
vez ſtatt

Vor Cartagena hat endlich um 68/ Uhr Morgens
26 November das längſt erwartete und angekündigte Bom
bardement begonnen und iſt bis um die dritte Stunde des
Nachmittags fortgeſetzt worden Die Numancia eine derFregatten der h war aus dem Hafen auf das hohe
Meer hinausgefahren

Die Karliſten bereiten eine Expedition nach Aragonien
vor um dort den Aufſtand zu organiſiren Don Karlos hat
den General Sanchez zum Commandanten des Diſtricts von

Murcia ernannt 5Ueber die Aufbringung des cubaniſchen FlibuſtierDampfers
Virginius die im Augenblick ſo viel von ſich reden macht

enthält die Times folgende Einzelnheiten
Der Virginius ſegelte faſt ſtets unter der amerikaniſchen Flagge

hatte amerikariſche Papiere und ſuchte wenn er verfolgt wurde eine
Zuflucht in den Häfen von Aspinwall oder Kingſton Jamaica wo
37 Schutz gewährt wurde Der gab den die Spanier gegen dies

chiff empfanden war höchſt intenſiv und ſeine Aufbringung wurde
ein nationaler Wunſch Das Kanonenboot Tornado wurde zu ſei
ner Auſſuchung abgeſandt Daſſelbe bekam ihn am 31 October in
Sicht und machte ſofort Jagd auf ihn Der Virginius nahm ſeinen
Cours nach Jamaica Er warf mehrere Pferde und einen Theil ſeiner
Ladung über Vord um ſich z erleichtern und verbrannte auch Theile
ſeiner Vorräthe konnte aber dem Kanorenboot nicht entrinnen Um
10 Uhr Abends holte ihn der Tornado in der Nähe der Küſte von
Jogles ein und er ergab ſich mit allen Perſonen an Bord 170 an
Zahl Ecr wurde als gute Priſe nach Santiago abgeführt und die
Kunde von ſeiner Aufbringung verurſachte in Havanna große Kund
gebungen der Freude Die Häuſer wurden geſchmückt und illuminirt
und eine Subſcription wurde für ein Ehrengeſchenk an die Offiziere
und Mannſchaft des Tornado eröffnet

Amerika
Engliſchen Blättern iſt ein Telegramm vom 26 November

aus Philadelphia zugegangen Der General Sickles aus
Madrid habe ſeiner Regierung die Einwilligung Spaniens
das Schiff Virginius auszuliefern gemeldet Die Kommiſſion
des Senats der Vereinigten Staaten iſt der Anſicht daß dieſeAuslieferung jede Veranlaſſung zur Erklärung des Krieges be
ſeitigen und den diplomatiſchen Ausgleich erleichtern würde

Der Plan des zu erbauenden großen r n in
Philadelphia iſt nunmehr endgültig feſtgeſtellt worden Von 43concourrirenden Plänen wurde ſchließlich die Sonne der newyorker

Architekten Vaux und Badfort adoptirt Das Gebäude wird ein
2040 langes und 640 breites Rechteck ſein deſſen Weite im Centrum
jedoch und an den Enden ſich bis 962 un Das Ganze wird
aus 65 W mit gewölbten Kuppeln auf einer Flöche von 43Acres beſtehen Doch ſt der Plan des Gebäudes derortig daß er be

liebig vergrößert werden kann ohne der Harmonie des Ganzen zu
ſchaden Als Baumaterial werden hauptſächlich Eiſen für die Haupt
bogen und Ziegel für die Giebel benutzt werden Die Koſten werdenauf 500 000 bis 000 000 Doll prägt Außerdem ſoll noch
eine Gedenkhalle errichtet werden die dauernd bleiben ſoll Sie wird
als Kunſtgallerie dienen und einen Raum von anderthalb Acres ein
nehmen Die Architekten dieſes Baues ſind die Herren Collins und
Autenreith aus Philadelphia Man wird mit dem Bau ſofort an
angen und hofft t fertig zu werden um am 17 April 1876
em Gedenktage der Schlacht bei Lexington welche bekanntlich den

amerikaniſchen Ungbhängigkeitskrieg einleitete eröffnet werden zu kön
nen Der General Direktor der Ausſtellung iſt Herr Alfred O beten

Die mit der Bermeſſung der Coloradobahn in Californien beſchäf
tigten Jngenieure ſind jüngſt in das an der NevadaGrenze belegene
Todtenthal eingedrungen Dieſes Thal iſt bei einer Breite von vier
Meilen ſechs Meilen lang hundert Fuß über See und umgeben von
kahlen Bergen die nur an zwei Stellen einen Jochgang bilden kein
Vogel oder ein anderes Thier ſtreicht über den flimmernden Sand die
ſer Thalſohle Die Jngenieure ſind dabei auf Ueberreſte eines Aus
wandererzuges vom Jahre 1850 geſtoßen Als dieſer Zug von dem
Salzſee kommend in die Nähe des verrufenen Thales gelangte trenn
ten ſich einige Auswanderer von ihren Gefährten Sie zogen mit
ihren Familien und Karren in weſtlicher Richtung fort und ſtiegen nach
drei Tagen in das Todtenthal nieder wo ſie durch eine Pata morgana
enarrt Waſſer anzutreffen hofften Ungefähr in die Mitte gelangt
ahen ſie aber am Horizonte nichts Anderes als ſchimmernden Sand
und hohe re ie gingen nun im Thale in der Jrre Einer
nach dem Andern ſank ermattet in den glühenden Sand und ſtarb vor
Durſt Einem Dutzend gelang es nach einer tagelangen Wanderung
einen dürftigen Quell in den Bergen zu finden der aber auch verſiegte
ſo daß es ſchließlich nur zwei Ueberlebenden gelang den Zug von
dem ſie ſich getrennt hatten einzuholen Siebenundachtzig Familien
mit Hunderten von Nutzviehſtücken gingen ſo zu Grunde und heute
nach dreiundzwanzig Jahren ſind die Karren im beſten Zuſtand und
die Scelette drr Unglücklichen im Sande dieſes unheimlichen Thales
aufgefunden worden

Aſien
Der König von Siam iſt am 25 Sept großjährig gewor

den Alter Landesſitte gemäß begab er ſich an dieſem Tage
in das Kloſter von Budhraturſtan um nach e Prüfungs
zeit die Prieſterweihe zu empfangen Am 10 Oct war ſein
Zweck erreicht er kehrte in ſeine Reſidenz zurück und wurde
am 16 Nov zu Bangkok feierlich gekrönt

In Teheran ſind die Engländer Baker und Gill von einer Reiſe
in das innere Aſien eingetroffen Sie haben längs der turkomaniſch

ſtreifend die Quelle des Atrek entdeckt und ſind dem

ſchen Budſchnurd und den Turkomanen ausgebrochenen Feindſelig
keiten geh geboten Sie hatten die große Bergkette überſehen können
die ſich längs der ganzen perſiſchen Gränze von Scherachs bis Kiſil

arten dieſer Gegend ſind ganz falſch

es eine beträchtliche Strecke bis ihnen die zwi

Arat hinzieht Alle jeßt exiſtihardbahn hat die von ven betheiligten Staaten für 1873 Rat n r kiir enden wach Vermuthungen entworfenen
den zu leiſtenden Beiträge feſtgeſtellt Der Geſammtbetrag derſel
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Halle den 28 November
Bei der fortgeſetzten Wahl der Stadtverordneten III Ab

rks iſt bei überhaupt abgegebenen 60 Stimmen Herr
c peter Gruneberg mit 58 Stimmen zum Stadtverordneten

gewählt
Das amtliche Verzeichniß hieſiger Univerſität pro Winterſemeſter

1873/4 weiſt bei einem Abgange von 285 und einem Zugang von
365 Studirenden worunter allerdings 9 ſchon früher inſcribirte iget
erſt mit Matrikel verſehene nen inbegriffen ſind eine Ge
ſammtfrequenz von 1040 Köpfen gegen vergangenes Semeſter alſo

Nach den einzelnen Facultäten vertheilen
ſich die Studirenden wie folgt a Theolögen 219 b Juriſten 159
c Mediziner 146 d Philoſophen 494 unter letzteren befinden ſich
216 Landwirthe und e 22 Hospitanten Das Vaterland der Stu
direnden betreffend zählt man 921 Deutſche 119 fremden Staaten

einen Zugang von 70 nach

Angehörige Und zwar theilt ſich erſtere Zahl in 852 welche Preu
hen und 69 welche den übrigen deutſchen Staaten angehören Die
früher zum deutſchen Bunde gehörigen öſterreichiſchen Länder ſandten
15 die übrigen öſterreichiſchen Länder 11 Studirende Griechenland
ſandte 1 Großbritannien 2 Italien 1 die Niederlande 6 Rußland 12
die Schweiz 3 Schweden I die Türkei 1 die nordamerikaniſchen Frei
ſtaaten 8 die La PlataStaaten 1 Mexiko ſandte 1 Studirenden

t J

Meteorologiſche Station Vormittags 10 Uhr 50 Minuten
Wind Barometer 27 6 17 Feuchtigkeitsgehalt
der Luft 83,9 Thermometer A4 90 Der Himmel

edeckt
Am 26 Nov war in Wien punkt 12 Uhr mittags ein pracht

voller Regenbogen zu ſehen Ein ſolches Phänomen gelangt um
dieſe Zeit ſelten zur Beoba pret weil ein Regenbogen um die Mit S

ltagsſtunde im Hinblick auf den Winkel unter dem die Sonnenſtrahlen
guſſlen müſſen damit ein Regenbogen entſtehe nur um die Zeit der
kürz ſten Tage ſtattfinden kann in dieſer Jahreszeit aber ein Regen
ſchauer bei Sonnenſchein unter unſern Breitegraden zu den größten el
tenheiten gehört Das Phänomen dauerte etwa zehn Minuten

Der Aſtronom und Meteorolog Rudolf Falb in Wien bekannt
auch durch ſeine Forſchungen über Erdbeben hat daſelbſt einen Vortrag
angekündigt in welchem er eine neue Anſicht über den Ban des Himwels darlegen wird die wenn ſie ſich bewahrheiten ſollte auch das
Problem von den Eigenbewegungen der Fixſterne zum Theil löſen würde

Vermiſchtes
ba Exploſion am Gotthardttunnel Ueber den bereits gemel

deten Unglücksfall beim Gottthardttunnel die Exploſion im Wärmhauſe
für die Dynamitpatronen berichtet das Vaterland jetzt einiges
Nähere Die Urſachen des Vorfalls ſind noch nicht ermittelt da von
dem ganzen Gebäude kein Stein auf dem andern geblieben iſt Von
dem während dieſer Kataſtrophe in der Wärmhütte geweſenen Arbeiter
einem jungen Jtaliener fand man in bedeutender Entfernung von
dem früheren Standorte der Wärmhütte nur noch einzelne Knochen
und Kleiderfetzen Ein Mineur aus Belgien und ein italieniſcher Fuhr
mann letzterer verheirathet wurden in dem Augenblick als ſie in den
Tunnel hineingehen wollten von den herumgeſchleuderten Trümmern
der Wärmhütte getödtet Einige andere Arbeiter wurden mehr oder
weniger ſtark beſchädigt und eine Maſſe Fenſterſcheiben eingeſchlagen
und zwar noch in weiter Entfernung vom Orte der Exploſion Das
Sprengmittel Dynamit muß in der kalten Jahreszeit vorgewärmt wer
den weil es ſonſt nicht explodirt Geſchieht dies in Sand der in
einem Waſſerbad erwärmt wird ſo kann eine Exploſion nie folgen
Es iſt abzuwarten ob die Unterſuchung die Urſachen der Kataſtrophe
aufzuhellen vermag

Zu den Aus Kaſſel wird neuerdings ge
chrieben Unſer Frauenverein iſt jetzt vollſtändig organiſirt Ein

etzger hat ſich bereits gef inden welcher gegen Vorzeignung der Ver
einsmarke das Fleiſch zu dem Preiſe von nur 6 Sgr per Pfundverabfolgt Auf dem Rartte ſind Waagen aufgeſtellt mittelſt welcher

das Gewicht der Butter des Geflügels c feſtzuſtellen iſt Allmälig
kommen auch die Damen zur Ueberzeugung daß es die um jeden Preis
kaufenden Geheimraths Banquiers Gründer2c Frauen ſind welche
die unverhältnißmäßige Preisſteigerung veranlaſſen

ſProbates Mittel Aus Regensburg erzählt die Südd Poſt
Umlängſt verunglückte ein Oſtbahnarbeiter er wurde zum Krüppel
Er wandte ſich an den Verwaltungsrath der Oſtbahnen um Verſor
gung da er im Dienſte verunglückte ſein Geſuch wurde abſchlägig beſieben und ihm bedeutet er ſolle ſich nach ſolcher Arbeit umſehen

die er in ſeinen Umſtänden verrichten könne Er wiederholte ſein An
liegen er könne körperliche Arbeiten nicht mehr verrichten dagegen füh
le er ſich geiſtig völlig gewachſen einen Verwaltungsrath zu machen
er bitte daher ihm die Stelle eines Verwaltungsrathes zu verleihen
oder ihn darein zu wählen Dieſe wohlangebrachte Bosheit wirkte der
Arbeiter bekam Unterſtützung e

Curioſe Briefadreſſe Bei der Poſt in Königsberg kam kürzlich

Kanone geſchote ware in de grote Stadt wo am Pregel licht de het
Königsberg Soldotebrief Sin Dell Theil wo he kregt Die Be
ſtellung dieſes Brifes ſoll bisher nicht gelungen ſein

Eiſenbahn Romantik Eine junge Dame im Staate Vermont
erhielt eine Einladung von Verwandten in Newyork auf etliche Wochen
zu Beſuch zu ihnen zu kommen Da dieſelbe jedoch noch nie vorher
eine Reiſe von ſolcher Entfernung unternommen hatte ſo a ſie
ſich Raths bei einer Freundin die in dieſer Beziehung viel Erfahrung
beſaß Die Freundin warnte ſie beſonders vor auffallend gekleideten

Herren die es meiſtens darauf abſehen neben argloſen jungen Mädchen
einen Sitz im Eiſenbahnwagen zu bekommen um dieſelben durch Artig
keit zu überliſten und dann zu beſtehlen Beſonders müſſe ſie vor
ſichtig ſein wenn der Zug durch einen Tunnel fahre und ihre
Taſchen dann gut bewahren Die junge Dame pir per Omnibus
nach Boſton und nahm von dort den Zug nach Newyoerk Kaum
haite ſie im Wagen Platz genommen da näherte ſich ein hübſcher und
äußerſt elegant gekleideter Mann und ſetzte ſich neben ſie Er ſuchte
einige Male mit ſeiner Nachbarin ein Geſpräch anzuknüpfen erhielt
aber jede mal ſo kurzen Beſcheid daß er zuletzt ganz ſchwig Die
Reiſe ging ſomit zwiſchen Beiden ſtill von ſtatten bis auf einmal der
Zug in einen Tunnel einfuhr Die junge Dame ſteckte ſofort der
Warnung ihrer Freundin eingedenk die Hand in die Taſche aber o
Schrecken als ſie in die Taſche fuhr fühlte ſie die Hand des Nachbarn
in derſelben Sie erfaßte dieſelbe und preßte ſie krampfhaft mit dem
Gedanken Warte nur Dieb diesmal biſt Du an die Unrechte ge
kommen Sie hielt die Hand die ſich ſonderbarer Weiſe nicht ſträubte
mit ihrer ganzen Kraft feſt bis der Zug das Ende des Tunnels er
reichte und der Wagen ſich wieder erhellte Mit zornglühenden Blicken
ſah ſie ihren Nachbar an und erſtaunte nicht wenig über die Unver
ſchämtheit deſſelben da er den Blick mit einem Lächeln erwiderte

chon war fie im Begriff den Conducteur herbeizurufen und den
frechen Burſchen verhaften zu laſſen als ſie zu ihrem größten Schrecken
gewahr wurde daß ſie in der Eile ſtatt in ihre Manteltaſche in die
des jungen Mannes gefahren war Die Verwirrung der hübſchen
Reiſenden war grenzenlos ſie mußte jetzt beichten Die Abſolution
blieb ſelbſtverſtändlich nicht aus

Unangeneim Dem Regierungs Präſidenten von OberbaiernHerrn v Zwehl iſt ein fatales Malheur begegnet Bei einem Diner

das er dieſer Tage den oberbaieriſchen Landräthen in München veran
ſtaltete brachte er nämlich einen Toaſt auf den König aus und ver
ſprach ſich dabei in folgender Weiſe Seine Majeſtät unſer allergnä
digſter König Ludwig lebe wohl

Romantiſcher Selbſtmord Aus Dresden berichtet man Am
24 November Nachmittag hat ſich ein Fräulein von 23 Jahren vom
Dache der hege während wie man ſagt ihr Ge

re 5 derſelben Kirche mit einer andern getraut wurde Sie war
ofort todt

Am 26 November wurde die Nonne welche das Kind aus
dem Carmeliteſſen Kloſter nach Köln gebracht hat ebenfalls gegen
Hinterlegung einer Caution von 1000 Thlr in Freiheit Chr

Der norddeutſche Loyddampfer König Wilhelm Capt Hirdes
iſt am Mittwoch Abend in der Nähe des Leuchtthurms bei Nieuwediep
geſtrandet Bis jetzt hat es noch nicht gelingen können das Schiff
wieder flott zu machen

Handel und Vekehr
Am 22 d M wurde die Liquidation der preußiſchen Credit

Anſtalt mit 1044 gegen 125 Stimmen beſchloſſen
Die Bank von England hat den Discont von 8 auf

6 Procent herabgeſetzt

Predigt Anzeigen
Am 24 Sonntage nach Trinitatis den 30 No

vember predigen
Zu U L Frauen Um 9 Uhr Sup D Franke Um 2 Uhr

Conſiſtorial Rath D Dryander Um 11 Uhr Militair Gottesdienſt
Montag den 1 Decbr um 9 Uhr Diaconus Pfanne Vor Anfang
der Kirche Privatbeichte und Communion Derſelbe Zu St Ulrich
Um 9 Uhr Oberpred Weicke Um 11 Uhr Kindergottesdienſt Diac
Schmeißer Um 2 Uhr Oberdiac P Sickel Zu St Moritz
Um 9 Uhr Oberprediger Saran Um 2 Uhr Diaconus Nietſchmann

Hoſpitalkirche Um 11 Uhr Derſelbe Domkirche Vormittag 10
Uhr Domprediger Focke Abends 5 Uhr D Neuenhaus Katholiſche
Kirche Morgens 73 Uhr Frühmeſſe Kaplan Peter Vormittags 11 Uhr
Dechant Rheinländer Nachmittags 2 Uhr Chriſtenlehre Derſelbe
Zu Neumarkt Sonnabend den 29 Novbr Abends 6 Uhr Vesper
Paſtor Hoffmann Sonntag den 30 früh um 9 Uhr Derſelbe Nach
der Predigt Beichteund Communion Derſelbe Abends 5 Uhr litur
giſcher Gottesdienſt Derſelbe Mittwoch den 3 Decbr Abends 6 Uhr
Miſſionsſtunde Hilfsprediger Berendes Zu Glaucha Vormittags
9 Uhr Paſtor Seiler Nach beendigter Predigt Beicht und Communion
Derſelbe Abends 5 Uhr Vesper Derſelbe Ev Luther Gem gr Berlin
14 Vormittags um 103 Uhr Gottesdienſt Appoſtoliſche

Der Arbeiter

Müller Der Braugehülfe Je mit J L
Schriftſetzer Borgmann mit K E L E Mut
mit E E Schreck Der Handſchuhfabrikant Grötzner mit E J

Secretär Kobelius ein S
Handarb Grapentin eine T Dem Bahnarb Motſchke eine T
Dem Oekonom Kneuſel ein S Dem Receptor Teßmann ein S

machermſtr Dielin hrerMuſiklehrer Schneider eine T Dem Schmied Blümel eine T
Dem Kofferträger Linge eine T Dem Kutſcher Dietrich ein S
Dem Reſtaurateur Gerber ein S Dem Schloſſer Schade ein
Dem Droſchkenkutſcher Zachäus ein S Dem Kaſſenboten Fleiſch
hauer eine T Dem Kaufmann Ludwig ein S

Karoline geb Damm 79 J 10 M 17
Des Schmieds er Margarethe 2 M 8 Spina bifida

1273 Der Fuhrherr
verunglückt

Der

Vormittags 9
jeden Mittwo Abends 8 Uhr

Euchariſtie m 3 Uhr Predigt Abendgottesdienſt SGemeinde an che e g im Saale zu den drei r
Uhr Rachmitt 34 Uhr Predigt Mr Geißler und

EIIEAdJ Civilſtand der Stadt Halle
Getraute

Ulrichsparochie Der Braumeiſter Wosnig mit J M C Haft
übner mit J W Schmerling

Moritzparochte Der Kutſcher Ehricht mit Wittwe A W Görk g6
B Kötel DerMuth Der Seiler Neubert

empels Giaucha Der Kaufmann H O Weddy mit E B C J Langbein
Der Handarbeiter C R Müller mit A B Barth

Geboreae
Marienparochie Dem Poſtbeamten Bennewitz ein S Dem Poſt

Dem Bahnarb Bahling ein S Dem

Ulrichsparochie Dem Handarb Lutzemann eine T Dem Schuh
ein S Dem Wertführer Näther eine T Dem

Moritzparochie Dem Böttcher Berger ein S Dem VTiſchler
Wittſchonke eine T Dem Tiſchlermſtr Schondorf eine T Dem
Handarb Richter eine T Dem königl Bergdiätar Schröter ein S

Dem Steinhauer Pohle eine T
Domkirche Dem Profeſſor Dr Volkmann eine T Dem Schuh

macherm ſtr Huske ein S
Katholiſche Kirche Dem Handarb Nowak ein S Dem Ziegel

ſtreicher Krappen ein S Dem Gasarb Spangenberg eine T
Dem Lehmformer Jutz ein S

Neumarkt Dem Zimmermann Frenzel ein S Dem Fabrikbeſ
Schilling ein S Dem Sattler Dölt eine T Dem Comptoir
boten Reinhard eine T Dem Hausknecht Föhre ein S Dem
Tiſchler Plathe ein S Dem Arbeiter Mindrup ein S

Glaucha Dem Handarb Butzmann eine T Dem Zimmermann
Thorhauer eine T Dem Packmeiſter Koderiſch ein S Dem
Former Römer eine T Dem Kupferſchmied Zwarg eine T Dem
Maler Nicolai eine T Dem len an der Realſchule Flade eine
T Dem Fiſchermſtr Nicolai ein S

Geſtorbene
13 Nov 1271 Die verwittwete Frau Kaufm Pfeiſſer Friederike

Herzlähmung 1272

arl Rößler gen Schade 43 J 4 M 25

14 Nov 1274 Eine unehel unget 7 Krämpfe 1275
andarb Friedrich Schulze 54 J 3 M 5 T Gehirnleiden

1277 Des Schuhmachers Schlag Chefrau Henriette Lobenſtein
46 Stickfluß 1278 Des Steinhauers Friedrich Karl 10 M
9 Stimmritzenkrampf 1279 Vie verwittwete Böttcher Schöne
mann Henriette geb Schöbe 67 J 5 M Nierenleiden 1280 Des
Eiſendrehers Brückner Eduard Max 6 M 10 Stickfluß
1281 Der Eiſendreher Rudolph Ehricht 22 Tuberculoſe

16 Nov 1282 Des Droſcherkütſchers Stammer Ehefrau Wilhel
mine geb Vielſpul 61 Lungenkrankheit 1283 Des HandarbWiegand Karl Gottlob Guſtad 9 Lungenſchlag

17 Nov 1284 Des ſtädtiſchen Lehrers Reiſchke Eliſabeth
Emilie 9 J 3 Unterleibsentzündung 1285 Des Bremſer Ha
mel Emma Eliſe Martha 3 M 16 Keuchhuſten 12386
Des Viehhalters Thiele unget S 7 Krämpfe 1287 Des
Tiſchlermeiſters Kohlig Witiwe Roſine geb Hohndorf 67 v
ſerſucht 1288 Der Zimmermanns Eilenburg Max Anton 7 J
1 Piphtheritis 1289 Des Zimmermanns Thielecke Fran
ziska 1 M 7 Lebensſchwäche 1290 Des PolizeiSergeanten

uhn Eliſabeth 4 J 11 Scharlach 1291 Die unverehel
da Fritſche 16 J 3 M 2 Lungenſchwindſucht 1292 Die

verwittwete Webermſtr Schieferdecker Louiſe geb Fritſch 63 Ge
bärmutterkrebs 1293 Die verwittwete Bäckermſtr Löwe Chriſtiene
eb Goltſch 67 J 10 M 20 Schlagfluß 1294 Die unverehel

Marie Chriſtiene Meiſter aus Leubingen 28 Ruhr 1295 Des
Schneidermeiſters Müller Max 9 J 11 M 19 Scharlach

18 Nov 1296 Die unverehel Minna Tennhaeff aus Merſeburg
21 J 4 M 3 Gelenkvereiterung 1297 Die verwittwete Mau
rer Müller Chriſtiene geb Karf 83 Altersſchwäche 1298 Des

Der Gottfried Baniſch 74 Lungenſchwindſucht 1276

aus der Provinz ein Brief mit folgender originellen Adreſſe an Anden Kanon Kutſcher Johann min Frindt bie de Saldote wo de grote

Stickereien und Polsterarbeiten
werden geſchmackvoll gediegen und zu ſoliden Preiſen garnirt von

C Taenzer Tapezier u Decorateur
BRahunhofsstrasse 12 III Etage

Bekanntmachung
Der Rathskeller und das Schützenhaus hierſelbſt ſollen zuſammen auf die

Zeit vom 1 April 1874 bis ultimo März 1880 anderweit verpachtet werden
und ſteht hierzu Licitationstermin auf

Montag den 29 Decbr cr Vormittags 10 Uhr
im hieſigen Magiſtrats Bureau an Die Lieitanten haben ſich über ihre Morali
täts und Vermögensverhältniſſe gehörig auszuweiſen Die übrigen Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht können auch vorher ſchon be uns eingeſehen
oder gegen Erſtattung der Copialien abſchriftlich bezogen werden

Mücheln den 22 November 1873
Der Magiſtrat

gez Goldſchmidt
Uhrdiebſtahl Am 24 d M Vormittags iſt zu Roſenfeld eine

ſilberne Ancreuhr mit Goldrand das Zifferblatt an der 2 etwas defect
nebſt kurzer Meſſingkette 18 Thlr werth geſtohlen worden Verdächtig
ſind zwei Handwerksburſchen ein größerer angeblich Müller mit blondem
Schnurrbart welcher einen kurzen Rock graue Mütze und Stiefeletten
mit Glanzleder beſetzt trug ein kleinerer angeblich Schuhmacher mit
dunkelblondem Schnurrbart welcher einen dunkelblauen Tuchrock und eine
Jnfanteriemütze trug

Jch warne vor dem Ankaufe der Uhr und veruanlaſſe wenn ſie
ſchon gekauft oder verſetzt ſein ſollte zur Anzeige die Thäter bitte ich

zu verhaften
Halle den 27 November 1873

Der Staats Anwalt
Di bſtabl Am 24 d M Vormittags ſind auf hieſigem Bahn

hofe im Warteſaale III Klaſſe einem Reiſenden geſtohlen worden ein
großer Getreideſack J H gez ein grüner halbwollener Regenſchirm an
der Spitze um den Stab herum ein Stück dunkles Zeug eingeſetzt ein
roth und weiß geblumtes Frauenkopftuch mit einem Loche in der Ecke
ein Paar ſchwarze Filzſchuhe und eine blaue Leinwandſchürze Anzeigen
über die Perſon des Thäters eines jungen Menſchen in grauem Anzuge
und den Verbleib der geſtohlenen Sachen vor deren Ankaufe gewarnt
wird bitte ich mir zu erſtatten

Halle den 25 November 1873
Der Staats Anwalt

Die Karre und die Uhr deren Entwendung ich im Laufe der leiten
Woche bekannt gemacht habe ſind in Folge meiner Bekanntmachung ermittelt

Gemeinde gr Märkerſtraße 23 Vorm 10 U

Bekanntmachung
Die ſeither beim Kaufmann Herrn

Herm Böttcher Neunhäuſer 4 be
ſtandene Verkaufsſtelle für Poſtwerth
zeichen c iſt aufgehoben dagegen wird
zum 1 December er eine ſolche beim
Kaufmann Herrn Herm Reinicke gr
Ulrichsſtraße 37 ins Leben treten

Halle den 27 November 1873
Kaiſerliches Poſt Amt

Ritter

Wohnungs Markt
Zu vermiethen

Land wehrſtr 7 2 Treppen eine gut möbl
Stube mit Cabin ſeparater Eingang
für 1 oder 2 Herren

Wuchererſtr 5 eine Wohn zu 74
hoher Kräm 5 Schlaſſt m Koſt
Königs und Landwehrſtr Ecke 8/9 eine

fein möbl Stube ſofort
Zapfenſtr 17 b Schlafſtelle offen

Ein tüchtiger Schloſſer und ein
Schmied finden ſofort Beſchäftigung
in der neuen ActienZucker Raffinerie

3 Tiſchlergeſellen ſucht
F Vogel gr Schloßgaſſe 73

Eine Frau im Nähen geübt wünſcht
Beſchäftigung Gerbergaſſe 14

Bürſtenmachermſtr Michaelis
J räuf Schröter sWeinberg

iſt 1 eine herrſchaftliche Woh
nung beſtehend aus 3 Stuben
3 Kammern Küche u Zubehör
Stall und Wagenremiſe mit
Gartenpromenade

2 eine kleinere Wohnung
preiswerth zu vermiethen und können ſo
ſort hezogen werden

HausVerkauf am
Ein Haus mit geräumiger

zu verkaufen Näheres zu erfragen bei

worden Halle den 26 November 1873
Der Staatsanwalt

C Otto Schmeerſtraße 15

hr Feier der heiligen Fabrikarb Neumann unget
h neneEin Gut

zwiſchen Landsberg und Delitzſch

nes

circa

S k
2 Schwäche

m

Viſitenkarten 12
an Täſchchen Stck 5 n an

I

90 Morgen iſt mit 10,000 An bei L Roſenberg Lithographie und
zahlung ſofort zu verkaufen

bei Fr Zeiſing Agent
weiſſig bei Bitterfeld

Landbrod
ſehr ſchön und groß in Buchmann s
Bäckerei in Giebichenſtein Wittekindſtr 18

Weizenſtroh verkauft die
Oeconomte gr Brauhausg 30

Lumpen Knochen alte Me
talle rc kauft fortwährend zu
hohen Preiſen 6 Breiteſtr 6

Ein Pferd mit ſämmtlichem Geſchirre
ſteht preiswerth zu verkaufen beim Gaſt
wirth Madler in Büſchdorf

Ein neues elegantes Sopha ganz
modern geſchweift Stabgeſtelle iſt um
ſtändehalber ſofort zu verkaufen

Leipzigerſt 91 Hof links 1 Treppe

Ein tafelförmiges Jnſtrument ſteht
wegen Mangel an Raum zu verkaufen
an der Glauch Kirche 7

Ein eiſerner Ofen mit weißem Aufſatz
zu verkaufen Schmeerſtraße 15

Ein ſtarker Vierzöller ein CEinſpänner
und 1 H Rollwagen verk Königsſtr 8

Getragene Kleidungsſtucke Betten
Wäſche Stiefeln u ſ w werden zu ſehr
hohen Preiſen gekauft von

J Rogozinsky Graſeweg l
Lehmſteine verkauſt Wuchererſtraße 5

Ein Raum 22 u 24 iſt zu ver
miethen gr Schloßgaſſe 73

Geſucht
eine verſchließbare Marktbude während
der Dauer des Chriſtmarktes zu miethen

in Holz

A vreſſen unter D 24 in ver Exped

Näheres Druderei gr Ulrichsſtraße 21
Eine Arbeiterfamilie kann Wohnung

und Arbeit erhalten bei Bernhardt
in Diemitz

Kräftigen Mittagstiſch empfiehlt in und
außer dem Hauſe gr Ulrichsſtr 31 im Hof

Rechnen
kaufmänn und gewerbl Rechnen
Correſpondenz,kaufmänniſches
Schreiben Anmeldungen zum neuen
Curſus nimmt entgegen

Riäer Lehrer Landwehrſtr 7

Feldmänſe
vertilge ich mit ſicherem Erfolg
durch meine ſeit 18 Jahren angewandten
Mittel reſp Pillen wovon ohne Aus
legen derſelben 8000 mit S berechne
D Peller Chemiter Bärgaſſe 4
Alte Eiſenbahnſchienen

Längen bis zu 22 u neue Gruben

verkauft billigſt

Verdinand Korte
Püür Gicht

und Rheumatismuslei
dende verſende ich ein ſicher heilen
des Mittel gegen Nachnahme oder
Einſendung von 1

Dr Wi
Dem Pagameiſter
ſage ich zu ſeinem

erinnern ſein Fäßchen zu geben

Sein Freund
Vn Peſgtragen gefanden abguh Steg 2 dioſer Ztg abzugeben

zu Bauzwecken in ganzen u geſchlagenen

ſchienen in allen gangbaren Profilen

a

c 4od mann
Brunnenſtraße 44 Berlin

rin Vatſens
freundlichen Gruß und wünſche ihm von
Herzen ein langee Leben und möchte ihn

a



nen

Diejenigen welche gute
n einkaufen wollen

Beſtellungen werden ſauber und elegant ſehr ſchnell
Stets großes und gut ſortirtes Stofflager

c

h

h

n

Diese AnnonceitnichttirHerrenl
welche gewohnt ſind für Wintergarderobe enorme Preiſe zu bezahlen ſondern für

höchſt elegant gearbeitete Winterkleider billig e
Jch empfehle zum bevorſtehehenden Weihnachtsfeſte mein außer

R FIen dereshauusen
72 große Steinſtr 72 im Hauſe des Herrn Horoläd

Es wird ein Abonnement für

BRecitationen sämmtlicher Shakspere Dramen
Frei aus dem Gedächtniss

Hermann Linde der bereits in Berlin und Leipzig mit
grossem Erfolg Shakspere s Dramen recitirt wird auch in Halle

Drei Shal spveranstalten und sollen zum Vortrag Kommen
Am ersten Abend Othello
Am zweiten Abend Coriolanus
Am dritten Abend Julius Cäsar

ere Abende

alle drei Abende eröffnet und kostet
Einzelkarten à 15 Sgr resp

von Schrödel Simon zu haben

ausgeführt

Ungariſche Rapſoaie von Kletzſcher Op 7
5 Jntroduction u Polonaiſe v Chopin Op 3

Herrmann Wipplünger
0000000

Wein und Frühstücksstube
S Rathhausgasse 12 Eingang grosser Sandberg

Sm 0 Feine Landweine
e a Schoppen 2 Sgr

Freyberg s Salon Wintergarten
Heute Sonnabend den 29 Noobr Nachm 4 Uhr
I Concert für Kammer Musil

Elſenreigen von
4 Trio

Winger großes Lager in aieses 1 Thlr resp 1 Thlr 10 Sgrnter Veberziecher Double 5 6 u 7 64843 20 Sgr sind in der Buchhandlung
h Winter Veberzieher Escimo 8,9 u 10n Winter Veberzienher Ratiné s 9 10 u 12 v SehlafröckKe reizend beſett

Winter Veberzieher Flocine 9 10 u 12 er e rig beh G lo ſchenk in 6 verſchiedenen Stoffen voni Winter Veberzieher Olvoné 12 14 u 16 A Thaler an Programml Winter Veberzieher Perlé Sedan Moltke Bismarch Knaben Paletots 1 Sonate von L v Beethoven Op 69 dur 2
15 16 18 u 22 und Anzüge in enorm großer Auswahl F Golde für Piano 3

i c von 15 27 an v Heyden Nr 3 durin SackK Rockfagons Westen in Plüſch und Aſtrachan
Elegante Winter Anzüge in den ſo beliebten klein karirten Stoffen zu 10 12 14 u 16

a Flaſche 8 Sgr

F G Demuth Leinen Lager Wäsche Fabrik
Weiße und bunte leinene Taſchenkücher

sehr preiswürdig F G Demuth Neunhänser 34

P röhbel sehe Kinderspiele
3piele Selbstheschäftigung

GEGoesoellschaftstpiele Zauber
CaApparate wineaspertheater

ZlLaubsàäge u Arbveitskasten à
Reisszeuge et ar i großer Auswadt

D VI Reicharcüt
Lehrmittel Anſtalt und Buchhandlung

Halle a 12 Barfüßerſtraße 12
e

Geaichte Decimal Brückenwaagen
Tafelwaagen
Wirthschaftswaagen
und Briefwaagen

etW e e billigſt bei
Umzugshalber

verkaufe ich um damit zu räumen ſämmtliche vorräthige Grab Ionu
mente von Marmor und Sandſtein ſauber und correct ausgefübrt
zu bedeutend billigen Preiſen Erlaube mir gleichzeitig bei vorkommen
den Steibefällen und Bauarbeiten mich ven geehrten Herrſchaften beſtens zu
empfehlen und ſichere billigſte Preisnotirung zu

Hochachtungsvoll

O Stoye Steinmetzmeiſter in Zörbig

Gummi Schuhe
für Damen in bekannter beſter Qualität empfehlen

Eulmer LorenmZzGummi C Guttaperchawaaren Fabrik
Eine große Auswahl Sonneberger Puppen

mit und ohne Haarfriſur zu billigſten Pre ſen empfiehlt
G Brecht Glauchaiſche Kirche 3

Extra friſchen Seedorsch à Pfd
S 2 gr bei Gl Vriedrich

4 am Markt und Bärgaſſe 10

on Z 7e r friſchen Seedorſch
e i Pf 2 Sgr bei

e Ed Schulze Leipzigerſtr 21
friſchen Seedorſch auf dem

Markte
vor dem Rathskeller ſftnann

Die erſten neuen hochrothen Meſſina Apfelſinen Citronen 100

Stück 24 empfiehlt C MüllerFranz Wallnüſſe Sieilianer auch Harzuüſſe Sprotten das
Pfd 6 u Kochſleiſch von Hirſch und Reh bei C Müller

à Liter 24 auch 14 He vorzüglich zum Einagoneſſt machen ganz geeignet empfiehlt die Eſſigfabrik

J 5 von F Meinmel Dachritzgaſſe 7
Sonntag Montag u Dienstag W

ſtehen feine fette große und kleine
Landſchweine im goldenen Pflug in Halle M

O h h e äää S berehret

andern Teutſchenthal wo der Staatsanwalt ſelbſt die Annahme mildernder Um

Mein anerkannt größtes Lager von Gold und Silberwaaren
wie auch Alfenide und Silberplattirwaaren halte bei billigſter Preis
ſtellung beſtens empfohlen

P Neparaturen jeder Art werden bei ſauberer Arbeit billig

Reſtauration zur GlIockce
Heute Freitag und morgen Sonnabend Concert vom Director

Rom el mit ſeiner beliebten Damencapelle Entree nach Belieben
Anfang 8 Uhr Freundliche Einladung Schönerstedt zur Glode

Meilimg s Bestaurratiom
zum Prinz CGarl Merſeburger Chauſſee 26

Heute Abend Mocrturtle Suppe
Gustav Heilinge

Bapsilber s Reſtauration
empſiehlt tägkich truh Vouillon gewählten Frühſtücktiſch Mittagtiſch
Abends Berliner Eisbein Pökelknochen Beefſteaks von Filsè
Sülze à la Weſtmoreland u ſ w Rier aus der Dampfbrauerei des
Herrn W Nauchfuß ff

Das Ueberhandnehmen der Rohheit und Brutalität ent
ſprungen aus Arbeiteſchen und Mißachturg der Autorität der Behörden wie es

ſich faſt unausgeſetzt aus den Verhandlungen vor der Gerichtsabtheilung heraus
ſtellt hat leider auch bei dem ſoeben geſchloſſenen Schwurgerichte ſeine traurige
Beſtätigung gefunden Gleichzeitig aber wird man die Ueberzeugung gewonnen
haben daß das wegen ſeiner übergroßen Milde verſchricene Reichs Strafgeſetzbuch
dem Richter bei Abmeſſung der Strafe einen weiten Spie raum läßl Zwei Mal
halten die Geſchworenen über vie Frage ob Landfriede sbruch vorliege zu ent
ſcheiden zwei Mal lautete ihr Wahrſpruch auf Schuldig und führte in dem einen
Falle Cönnern zur Verhängung mehrjähriger Zuchthausſtrafen während in dem

ſtände beantragte auf Freiheitsſtrafen bis zu 9 Monat erkannt wurde
Zur Warnung theile ich den Wortlaut des S 125 des Reichs Strafgeſetz

duchs mit
Wenn ſich eine Menſchenmenge öffentlich zuſammenrottet und mit ver

einten Kräften gegen Perſonen oder Sachen Gewaltthätigkeiten begeht ſo wirt
Jeder welcher an dieſer Zuſammenrottung Theil nimmt wegen Landfriedens

bruchs mit Gefängniß nicht unter drei Monaten beſtraft
Die Rädelsführer ſowie Diejenigen welche Gewaltthätigkeiten gegen Per

ſonen begangen oder Sachen geplündert vernichtet oder zerſtört haben werden

keit von Polizeiaufſicht erkannt werden Sind mildernde Umſtände vorhanden
ſo tritt Gefängnißſtrafe nicht unter ſechs Monaten ein

Daß ſich derartige Unterſuchungen häufen hat ſeinen Grund in der täglich
mehr und mehr zu Tage tretenden Rohheit Die Dienſtherrſchaften auf dem
Lande die Bewohner der Städte ſie haben in gleicher Weiſe unter dieſer Cala
mität zu leiden Mühelos Geld zu erwerben und das leicht Erworbene raſch zu
vergeuden dieſes Streben bildet den Grundzug unſerer jetzigen Verhältniſſe und
äußert ſeinen verderblichen Einfluß nach vielen Richtungen hin Luſt und Freude
an der Arbeit an ſegensreichem Schaffen für Familie und Mitmenſchen ſie wird
immer geringer denn ſelbſt der fleißige Arbeiter läßt nach wenn er die Erfolge
arbeitsunluſtiger frivoler Kameraden wahrnimmt Handwerk hat einen goldenen
Boden ſo iſt es mit aller Arbeit mit allem Werke der Hand und des Geiſtes
Leider iſt dieſer goldene Boden gegenwärtig durch mancherlei Schmutz ſittenloſer
Rohheit und brutaler Genußſucht verdect er wird und muß aber doch dereinſt
in voller Reinheit wieder zum Vorſchein kommen ſeinem Glanze werden die un
ſaubern Leidenſchaften nicht zu widerſtehen vermögen und edleren Regungen Platz
machen Geſunde ſeociale Zuſtände gegenſeitige Achtung der verſchiedenen Klaſſen
der Staats angehörigen und Reſpect vor dem Geſetz und den Vollſtreckern werden
die Folgen ſein

Eine ſtrenge Handhabung des Geſetzes da wo man ſich dieſer
Einſicht verſchließt iſt einer der zur Herbeiführung geordneter Zuſtände erforder
lichen Hebel Amerikaniſche Zuſtände ſind bei uns unmöglich Niemals werden
in Deutſchland geſetzwidrige Angriffe von den Angegriffenen ſelbſt abzuwehren
ſein Dem geſitteten Theile des Publikums liegt aber ob die Behörden in ihrem
auf Ausrottung der Auswüchſe von Arbeitsſcheu und Genußſucht gerichteten Streben zu
unterſtützen Die Gerichte ſind ſtreng in Handhabung des Strafgeſetzes und die
Staatsanwaltſchaft bemüht ſich nach Kräften alle zu ihrer Kenntniß gelangenden
Beläſtigungen des Publikums Mißhandlungen Körperverietzungen und ſonſtige
Rohheiten der wohlverdienten Beſtrafung zuzuführen

Achtung dem fleißigen Arbeiter dem das Wohl ſeiner Familie höher ſteht
als ſelbſtſüchtiger Genuß und Luſt am Skandal Keine Nachſicht aber allen
Denen welche die Fleißigen in der Arbeit ſtören die Friedlichen beläſtigen und

durch brutale Angriffe mißhandeln Mögen ſie es ſich geſagt ſein laſſen daß
das Geſetz ſich Geltung verſchaffen und fie ſicher erreichen namentlich aber wo
zum Meſſer gegriffen worden mit voller Strenge treffen wird

zum Verkauf

Ruch Rolle
Halle den 27 November 1873

mit Zuchthaus bis zu zehn Jahren beſtraft auch kann auf Zuläſſig

I n90090000001000000009000
W Wäsche zu Weihnachtsgesehenken Wi h rh Die mir gütigset zugedachten Aufträge auf K Statt 12 Thlr für n u4 rn merren Damen uncdh S sene orner vorm König üeſat 4Thl

n zu z e t zi bitte ich hötlichst W Weh T ſeien Juwelier Gold u Silberarbeiter J M Reichardt
Halle a gr Berlin 13 RuchhandlungHalle a

2 Barfüßerſtraße I2
G ehe SNaturgeſchichte

des Thierreichs 5 ſtarke
Bände nit über 2000 Ab
biäldungen

S In kurzer Zeit wurden
100 Exemplare verkauft

a

Statt 21 Thlr
für nur Thlr 10 Sgr

liefert

J M Reioharudt s
Ruchhandiung

Halle a
12 Barfüßerſtraſße 12

Die Wiſſenſchaften im ten
Jahrhunderk ihr Standpunkt
und die Reſultate ihrer Forſchungen

7 ſtarke Bände mit Abbildungen
Nur noch wenig Exemplare vorhanden

Ein neues herrſchaſtliches Haus mit
Garten in Halle geſund gelegen ſchöne
Ausſicht Nähe ver Bahn iſt mit 6900

Anzahlung zu verkaufen durch
Zeuner Karzerplan 4

en nSSSEine Bauſtelle von 4 M in Halle
Nähe der Bahn zu einer Fabrikanlage
paſſend iſt mit 1500 Anzahlung zu
verkaufen durch Zeuner Karzerplan 4

Eine Reſtauration in Halle mit ſchöner
Ausſicht 300 iſt ſofort zu ver
pachten Näheres durch

Zeuner Karzerplan J

Auf meiner Fabrik
bei Webau ſind zwei
überzählige Pferde

e e Füchſe für einekleine Landwirthſchaft paſſend für den
Preis von 350 zu verkaufen

A Riebeck

Wiener Hier Halle
Sonnabend Abend

Pökelknochen mit Meerrettig Klöſen
und Sauerkraut jeden Sonntag u
Donnerstag friſche Jauerſche und
Saucischen dazu ein ff Glas Bier
aus der Röderhöfer Dampfbrauerei

Stadtgarten
Sonnabend Pökelknochen Sonn

tag Haaſenbraten und Pfann
kuchen E Seebe
Thiemendorf bei Brehna

Zur Kirmess
Sonntag den 30 November und Montag
ven J December ladet freundlichſt ein

Ed WVamne

Jule Jule
Deine Bier Stricke ſind

geriſſen und Du haſt Dir blameren

eine Schwalbe macht keinen Sommer
Der Staats Anwalt

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

e

jaüg Ä

J F e e

Der Vorſtand von Kunſch Lumich

am
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